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Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

M 254. Halle, Sonntag den 30. October
Hierzu eine Heilage.

1853.

Deutſchland
Berlim, d. 28. Octbr. Der Miniſterpräſident Frhr. v. Man

teuffel iſt heute früh von Letzlingen wieder hier eingetroffen.
Die ſchon bekannte Verlängerung des Termins für die freie Ge

treide Einfuhr wird im heutigen „Staats Anzeiger“ durch eine Be
kanntmachung des Finanzminiſters vom 24. d. M. publizirt.
Sie lautet:

Nachdem unter den Zollvereins Staaten die Vereinbarung getroffen worden
iſt daß die unterm September d. J. angeordnete Einſtellung der Erhebung des
Eingangszolles für Getreide, Hülſenfrüchte Mehl und andere Mühlenfabrikate,
als geſchrotete und geſchälte Körner, Graupe, Gries, Grütze, ingleichen geſtompfte
und geſchälte Hirſe bis zum letzten September künftigen Jahres fortdauern ſoll,
wird dieſe Erweiterung der Zollfreiheit hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Dem Vernehmen nach wird ſich das Staatsminiſterium in
ſeiner nächſten Sitzung mit der Eröffnung der bevorſtehenden Kam
mern beſchäftigen. Die MandatsNiederlegungen vermehren ſich in
zwiſchen ganz außerordentlich und haben namentlich die Reihen der
katholiſchen Fraktion ſich gelichtet, welche auf dieſe Weiſe ſogar einige
ihrer Führer u. A. Hrn. Oſterrath. und Hrn. v. Ketteler verloren
hat. Auch Hr. v. Waldbott wird als ausgeſchieden genannt.

Nach der amtlichen Mittheilung des königlich ſtatiſtiſchen Bü
reau's im „Staats Anzeiger enthielt der ganze preußiſche Staat
nach der letzten 8ählung der Bevölkerung im December
1852 mit Einſchluß der zu einem Regierungs Bezirke Sigmaringen
vereinigten hohenzollernſchen Lande und mit Einſchluß des geſammten
Militairs, wozu die Beſatzungen in Mainz, Luxemburg und Frank
furt. a. M. gerechnet ſind, überhaupt. 16,935,420 Seelen. Die Zäh
lung von 1849 ergab für den gleichen Umfang des Staats 16,397,448
Seelen. Es iſt alſo in den Jahren 1850), 1851 und 1852 eine Ver
mehrüng eingetreten von 537,972 Seelen d. i 3,28 Prozent. Der
Zuwachs zwiſchen 1846 und 1849 betrug nur 218,249 Seelen oder

Prozent. Die Prozentſätze der Volkspermehrung betrugen: zwi
ſchen 1834 und 1837 46 Prozent zwiſchen 1837 und 1840 5,9
Prozent zwiſchen 1840 und 1813 3 Prozent, zwiſchen 1813 und
1846 Prozent. Es zeigt ſich alſo, daß die letzte Zählung die
Volksvermehrung ziemlich wieder wie in früheren Jahren erreicht,
und nur die Zählung von 1849 ergab eine erheblich geringere Pro
zentſatz Vermehrung, die offenbar in den unglücklichen Verhältniſſen
und Wirren des Jahres 1848 ihren Grund hatte während ſie ſich
jetzt wiederum in das frühere Verhältniß zurückſtellt.

Die willkürlichen Abänderungen, welche einzelne Geiſtliche von
ihren konfeſſionellen Standpunkten aus an der Agende vorgenommen
hatten, ſind bekanntlich eine Hauptveranlaſſung zu dem Erlaſſe vom
12. Juli d. J. geweſen. In Folge deſſen hat die Wittenberger Kon
ferenz der evangeliſchlutheriſchen Vereine die Erklärung abgegeben,
daß es Amtspflicht eines jeden Paſtors ſei, von ſeinen Abweichüngen
von der Agende ſofort ſeiner Behörde die gebührende Anzeige zu ma
chen. Zugleich iſt beſchloſſen worden, „„durch ein freies und demü
thiges Zeugniß vor dem Könige das Gewiſſen zu wahren, ſo wie
durch ſchuldige Aufklärung über die Zuſtände in den Gemeinden das
Urtheil der Behörde, welches dem Erlaß zu Grunde liegt, zu be
richtigen.

Ueber die bevorſtehende Reviſion der Agende enthalten hie
ſige Blätter Folgendes: „Jm. Jahre 1829 war auf Befehl des ver
ſtorbenen Königs eine Umarbeitung der kirchlichen Agende vor
genommen worden, durch welche zugleich die alten Formen derſelben
in. zeitgemäße umgewandelt wurden. Viele Gemeinden jedoch mochten
ſich nicht von der früheren Agende trennen und behielten mit Zuſtim
mung ihrer Geiſtlichen weſeniliche Theile derſelben bei. Die Regie
rung glaubte ihrerſeits Nachſicht üben zu müſſen, weil die Gemeinden
nicht aus Renitenz, ſondern aus religiöſen Gefühlen handelten. Jn
neuerer Zeit ſtellte ſich jedoch bei den hierdurch entſtandenen Abwei
chungen die Reviſion der Agende als dringendes Bedürfniß heraus.

Der Oberkirchenrath hat deshalb eine nach provinziellen Gewohn
heiten verſchiedene Abfaſſung in Vorſchlag gebracht. Er bekam jedoch
die Weiſung als Hauptgeſichtspunkt dieſer Arbeit, deren dringende
Nothwendigkeit anerkannt wurde die Einheit in der Agende herzu
ſtellen und zu dieſem Behufe Normen, welche für das ganze Land
gelten ſollen, zu Gründe zu legen. Jnnerhalb dieſer ſoll es geſtattet
ſein, den kirchlichen Gewohnheiten der einzelnen Provinzen, ſo wie
den verſchiedenen Bekenntniſſen der evangeliſchen Kirche Rechnung zu
tragen. Jn dieſem Sinne hat der Oberkirchenrath ſeine Arbeiten be
gonnen und eine Kommiſſion ernannt die Angelegenheiten in Vorbe
rathung zu nehmen. Außerdem ſind die Konſiſtorien der Provinzen
angewieſen, Zuſammenſtellungen über die Abweichungen von der Agende
zu machen.“

Dem „Preuß. Staats Anzeiger““ vom 29. d. M iſt die voll
ſtändige Liſte der einundzwanzigſten Ziehung der Prämien von den
für dieſes Jahr zur Auslooſung beſtimmten Seehandlungs Prämien
ſcheinen beigefügt.

Kaſſel, d. 26. Octbr. Die Reviſion des kriegsgerichtlichen Ur
theils über den General Lieutenant a. D. v. Lepel, welcher wegen
ſeiner Haltung in der ſogenannten Garde du Corps Nacht 1848 zur
Unterſuchung gezogen wurde iſt geſtern bekannt geworden. Die Ver
pflichtung zu circa 12,000 Thlr. Schadenerſatz iſt geſtrichen außerdem
an 4 Jahren Feſtungshaft Jahr gekürzt worden.

Dem „Fr. J.“ ſchreibt man aus Fulda vom d. 24. October
Heute wurde die Leiche eines hieſigen Beamten in der Fulda aufge
funden welcher wegen Kaſſendefekts in Unterſuchung war. Die
SZöglinge des hieſigen Knabenſeminars erhalten jetzt geiſtliche Kleidung
und eine Tonſur. Den Tag hindurch ſitzen ſie hinter den Fenſtern
von undurchſichtigem Glas werden ſie über die Straße geführt, ſo
dürfen ſie nicht rechts nicht links ſchauen. Es findet unter ihnen kein
Geſpräch ſtatt, als im Beiſein ihrer Vorgeſetzten. Einer derſelben
hat ſich eigenmächtig und heimlich davon gemacht. Ein Hauptaugen
merk wird darauf gerichtet, daß dieſe Knaben mit Niemanden außen,
ſelbſt mit Eltern und Verwandten nicht, in Berührung kommen, bis
ſie „überwunden“ haben.

Wie das „EeB.“ hört, iſt die kurheſſiſche Regierung mit
der Ausarbeitung einer Denkſchrift gegen den mehrerwähnten, der
Bundesverſammlung überreichten Proteſt des Landgrafen von Heſſen
Philippsthal beſchäftigt. Man wird aus dem in der kurheſſiſchen An
gelegenheit gefaßten Bundesbeſchluſſe gerade das Verfahren der kur
heſſiſchen Regierung rechtfertigen und begründen und die Nichtigkeit
des in Rede ſtehenden Proteſtes zu deduciren ſuchen. Vor Allem aber
will, wie man hört die kurheſſiſche Regierung beim Bundestage die
ſchleunigſte Erörterung des Proteſtes beantragen, die ihr aus finan
ziellen Rückſichten ſo lange er unerledigt, ſehr unbequem iſt.

Wien, d. 26. Octbr. Die finanziellen Verhältniſſe nehmen
unausgeſetzt die volle Aufmerkſamkeit unſerer Regierung in Anſpruch,
und es läßt ſich in der That nicht verhehlen, daß die ganze Energie
der Regierung nothwendig iſt, damit der Staatskredit unter den der
maligen politiſchen Verhältniſſen in Europa nicht wieder rückwärts
und die mühſam errungene Poſition wieder verloren geht. Herr von
Brentano war beauftragt in London eine finanzielle Operation zu
vermitteln, aber ſeine Miſſion ſoll nicht den gewünſchten Erfolg ge
habt und endlich dazu geführt haben daß die Regierung telegraphiſch
ſeine Rückkehr anordnete, da man die Zeit abwarten will, in der die
politiſchen Verhältniſſe ſich günſtiger geſtaltet haben. Dies iſt aber
nur durch eine Verminderung der Ausgaben möglich und dazu hat
man ſich bekanntlich entſchloſſen.

Seit Kurzem gehen aus den nördlichen Provinzen Oeſterreichs
wiederholt Truppenverſtärkungen nach Jtalien ab. Die
unruhigen Bewegungen in einigen außeröſterreichiſchen Theilen Jta
liens ſcheinen den Anlaß dazu gegeben zu haben.



Jtalien.
Turin d. 24. Octbr. (Tel. Dep.) Dem Vernehmen nach wird

eine (wahrſcheinlich von der reactionären Partei ausgehende) Adreſſe
vorbereitet, worin um die Entlaſſung des Miniſterpräſidenten Gra
fen v. Cavour, und um energiſche Maßnahme gegen die immer be
denklicher werdende Getreidetheuerung von der Gegenpartei gebeten
wird. Zu Genua iſt die Acciſe auf Mehl und Brot für die Zeit
vom 1. Nov. bis Ende April 1854 aufgehoben worden.

Frankreich.
Paris, d. 25. October. Der Kaiſer wird ſich am 1. No

vember auf 14 Tage nach Fontainebleau begeben. Der Luxus
der Koſtüme am Hofe zu Compiegne iſt außerordentlich groß. Der
Kaiſer gab das Beiſpiel davon als er ſich auf der Jagd in einem
mit der größten Pracht gefertigten Kleide zeigte, Handkrauſe und Ja
bot waren von Mechler Spitzen. Der Staatsminiſter Fould iſt
durch den Hirſch zu Compiegne mehr verwundet worden, als man es
vermuthete. Er hat mehrere Contuſionen am Beine erhalten, welches
ihm große Leiden bereiten.

Prinz Napoleon, der geſtern von Compiegne hier eintraf, iſt
heute Abends mit dem Eilzuge der Straßburger Eiſenbahn in Be
gleitung dreier Adjutanten nach Stuttgart abgereiſt, wo er von
1836 40 ſeine militairiſchen Studien in der Kriegs Schule und Ap
plicationsSchule machte. Der Prinz, welcher einer beſonderen Ein
ladung ſeines Oheims, des Königs, folgt, reiſt unterwegs als Graf
von Meudon, wird aber in Stuttgart mit allen ſeinem Range ge
bührenden Ehren empfangen werden. s

Die ſteigenden Finanzſchwierigkeiten üben auf die Vergröße
rungs- und Verſchönerungs-Pläne in Paris bis jetzt keinen
Einſtuß. Ein Boulevard Malesherbes iſt im Werk und dem Platze
des PalaisRoyal ſoll ein monumentaler Charakter zugedacht ſein.

Die Sprache der halbofficiellen Blätter in Paris iſt minder
friedliebend, als in den letzten Tagen. Die engliſchen Journale
ſind mit Ausnahme der Times heute auch kriegeriſcher geſtimmt als
die letzten Tage.

Aus Chalons hört man einige Details über den unglücklichen
Tod des General de Neuilly. Der General ſtand gerade im
Begriff, eine Revue abzuhalten, eilte aber zuvor in die Wohnung des
Capt. Delaporte, dem er bittere Vorwürfe über ſein Benehmen ge
gen ſeine Frau machte. Der General gerieth in ſolchen Eifer, daß
er dem Capitän einen Schlag verſetzte. Man hörte von der Straße
aus zwei Schüſſe fallen. Der General hatte noch. Kraft genug, auf
die Straße zu gelangen wo er ausrief: „„Der Unglückliche er hat
mich ermordet ich ſterbe! Der General ſtürzte verblutend auf die
Straße hin und verſchied nach wenigen Momenten. Der Capitän
hat ſich als Gefangener geſtellt und die Militärjuſtiz inſtruirt die Sache.

Großbritannien und Jrland.
London d. 26. Oct. Die Vertagung des Parlaments

bis zum 29. November läßt eine weitere Prorogation von Ende No
vember bis nach Weihnachten erwarten, da in der Ordre des Gehei
men Staatsrathes die Formel „zur Erledigung dringender Geſchäfte
am 29. Nov. nicht vorkommt. Die Entrüſtung des Advertiſer und
des Herald läßt ſich denken. Letzteres Blatt hat bereits zum Voraus
erklärt, welchen Schluß es aus einem negativen Ergebniß der Bera
thung in Windſor ziehen werde, und nun findet es, daß der Geheime
Rath am Montag in der That nur eine Formalität, eine leere Cere
monie war. Die Miniſter haben alſo noch immer „keine Politik
ruft der Herald „ſie wagen es nicht, dem Parlament ins
Geſicht zu ſehen. Der Advertiſer hofft noch immer, daß die
Volks Verſammlungen die Regierung aus ihrem Schlendrian aufrüt
teln werden, indeſſen, außer dem anti ruſſiſchen Meeting in den To
wer Hamlets, welches auf heute Abends angekündigt iſt, wiſſen wir
kaum von einer Demonſtration, die ſeit Montag vor acht Tagen im
ganzen weiten Großbritannien ſtattgefunden hätte. Der Umſtand,
daß die City nicht ſprechen will, iſt bezeichnend genug. Jn Pimlico
und Weſtminſter fanden geſtern Abends allerdings anti- ruſſiſche Mee
tings ſtatt doch ſcheint keine Notabilität von Einfluß zugegen gewe

ſen zu ſein. Das Morning Chronicle läßt ſich von ſeinem Corre
ſpondenten aus Konſtantinopel vom 17. Oct. telegraphiren Namik
Paſcha geht als außerordentlicher Commiſſar unverweilt nach Paris
und London ab, um ein Anlehen von A,000,000 L. zu contrahiren.
Die Rüſtungen werden eifrigſt fortgeſetzt. In ſeinem Leit Artikel
ſagt das Peelitenblatt: Es ſcheint kaum zweifelhaft, daß die ruſ
ſiſche Antwort auf die gemeinſame Note welche die weſtlichen
Mächte auf Graf Neſſelrode's Depeſche vom 7. Sept. erließen jenen

mit welchem ganz Europa in letzter Zeitanmaßenden Ton feſthält
Die gewiſſenhaſten Anſtrengungen Engvertraut geworden iſt.

lands und Frankreichs e habStand geſetzt, die gerechte Entrüſtung der Türkei in Schranken zu
halten und wenn ein vier Monate langer Waffenſtillſtand nach Ueber
ſchreitung des Pruth endlich zur Ergreifung der Waffen geführt hat,
ſo liegt die Schuld einzig und allein an jenem Hofe, der alle billi
gen Ausgleichungs Bedingungen zurückwies. Alles was die Diplo
matie thun konnte, war, eine Friſt für die Discuſſion zu gewinnen
denn vom Anfange an war es gewiß, daß der Krieg im Hintergrunde
ſtand, und daß auf der Hand liegende Möglichkeiten ihn unvermeid
lich machen konnten. Das Actenſtück, welches jetzt der Erwägung
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den Frieden zu erhalten, haben ſie bisher in

vorliegt, iſt nicht das letzte und wenn die nächſte Depeſche in einer
fanfteren Tonart abgefaßt iſt, ſo wird man die Motive einer zeitge

mäßen Tonänderung nicht in Frage ſtellen.“ Die pariſer Gerüchte
der letzten Tage ſcheinen alſo nicht ganz aus der Luft gegriffen zu
ſein, und es iſt Thatſache, daß die beiden weſtlichen Regierungen
eine Note aus Petersburg erhalten haben, deren Veröffentlichung bö
ſes Blut machen würde. Der Globe beſtätigt die Angabe des Chro
nicle über die Ankunft einer ruſſiſchen Note, fügt aber hinzu, dieſe
diplomatiſche Mittheilung ſei kein „Manifeſt“, ſondern eine Erwide
rung auf die Vorſtellungen der weſtlichen Mächte, und weit entfernt,
einen Mangel an Courtoiſie zu zeigen, flinge ſie entſchieden friedlie
bend. Auf die bloßen Friedens-Betheurungen will übrigens der Globe
kein großes Gewicht legen. Da zwei halboffizielle Blätter, wie Glo
be und Chronicle, dieſelbe ruſſiſche Note ſo verſchieden auffaſſen, ſo
muß man wohl annehmen daß ſie entweder nur einem oder viel
leicht keinem der beiden Journale zu Geſicht gekommen iſt. Jm Pu-
blikum machen die Widerſprüche der miniſteriellen Blätter einen ſehr
ſchlechten Eindruck.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Der „Bresl. Ztg.“ wird aus Bukareſt vom 18. Octbr. ge

ſchrieben: Seit meinem letzten Schreiben ſind hier noch keine Nachrich
ten über einen entſcheidenden Vorfall an der Donau eingetroffen, doch
wird übereinſtimmend verſichert, daß die Türken an der begonnenen
Ueberbrückung dieſes Fluſſes bei Braila und Ruſtſchuk fortarbeiten,
ja nach Privatbriefen ſoll dieſelbe bereits vollendet ſein. Geſtern kam
eine Eſtafette an den General Hiresku, Chef der walachiſchen Miliz,
mit der Nachricht an, daß dieſe ihre in der Umgegend der Stadt be
zogenen Kaſernen hat räumen müſſen welche von den ruſſiſchen Trup
pen beſetzt worden ſind. Man ſpricht überhaupt davon, daß Fürſt
Gortſchakoff kein großes Vertrauen zu unſerer bewaffneten Macht hege,
und die Sage macht allgemein die Runde, er habe ſich zu dem Hos-
podaren Stirbey dahin geäußert, ob es nicht beſſer wäre, dieſelbe zu
entwaffnen was ſchon früher einmal beantragt war. Die walachiſche
Miliz zählt, mit Einſchluß der Grenzer und bewaffneten Trabanten,
im Ganzen 18,000 Mann. Auch ſoll der ruſſiſche Oberbefehlshaber
den Wunſch ausgeſprochen haben die Adminiſtrations und Tribu-
nalsbehörden der an der Donau liegenden Städte Braila, Kalaraſch
und Turnul einige Poſten weiter in das innere Land zu verſetzen.
Dieſes Anſinnen ſcheint in der Abſicht gemacht worden zu ſein, damit
die Bewohner dieſer Handelsplätze ſich um ſo mehr durch Rußlands
Schutz beruhigt finden ſollten.

Die „Kronſtädter Zeitg.““ will von einem türkiſchen Ultimatum
wiſſen ſie läßt ſich nämlich aus Bukareſt vom 19. Octbr. früh
8 Uhr“ ſchreiben „Ein Ultimatiſſimum der Pforte an Rußland war
am Abend vorher bekannt geworden. Es lautet: Der Czar der Ruſ
ſen zahlt 2 Millionen Dukaten Entſchädigung für die Kriegsrüſtun
gen an die Türkei und drei europäiſche Großmächte übernehmen die
Garantie, daß Rußland in der Zukunft nicht willkürlich in die Pro
vinzen des türkiſchen Reiches einfalle. Wenn nicht bis zum 19. Oct.
die Pforte hinreichende Garantie von der ruſſiſchen Regierung auf ihre
Forderung erhält, ſo wird Omer Paſcha Montag den 24. Octbr. die
Feindſeligkeiten gegen die Ruſſen beginnen und mit Gewalt der Waf-
fen ſie aus den Donaufürſtenthümern hinausdrängen.“ Die Beſtäti
gung dieſer Nachricht iſt jedenfalls abzuwarten.

Jm Uebrigen ſtimmen die über Wien eingehenden Nachrichten
darin überein, daß Rußland vorerſt eine defenſive und abwartende
Haltung einnehmen werde. Vielleicht findet dieſe Haltung ihre nächſte
Erklärung in einer Weiſung des engliſchen Kabinets an Admiral Dun
das welchem der Befehl zugegangen ſein ſoll, jeden ruſſiſcher
Seits gegen die Türkei durch die Flotte unternommenen
Angriff mit Waffengewalt abzuweiſen. (N. 3.)

Ob die Türken ernſthaft an der Donau angreifen werden läßt
ſich nach den vorliegenden Nachrichten noch nicht überſehen. Schon
früher iſt wiederholt angegeben, daß ſie ihr Hauptaugenmerk auf den
Kaukaſus richten wählen ſie die Angriffslinie gegen den Kaukaſus,
ſo iſt zunächſt eine bedeutende Hülfe für ſie, wenn Rußland zur Un
kerſtützung der ſüdkaukaſiſchen Stellung auf die einzige Landverbin
dung über Wladikaukas angewieſen iſt.

Marſeille, d. 27. Octbr. (Tel. Oep.) Der hier eingetroffene
Dampfer bringt Nachrichten aus Konſtantinopel vom 17. Nach den
ſelben hat die vereinigte Flotte die BeſikaBai verlaſſen und iſt be
reits vor Gallipoli angekommen. Jn Konſtantinopel hat der Sultan
über ein Korps von 26,000 Mann welches nach Aſien beſtimmt iſt,
Revue abgehalten.

Nachrichten aus Halle.
Am 29. October.

Geſtern Vormittag 10 Uhr ſtürzte ein bei dem Neubau am
Jägerberge beſchäftigter Arbeiter, indem er ausglitt, vom Dache in
den daneben befindlichen Graben und erlitt dadurch ſo bedeutende
Verletzungen, daß er bereits um i Uhr Mittags in der kliniſchen An
ſtalt verſchied. Der Verunglückte iſt 16 Jahr alt und der einzige
Sohn einer Wittwe.

Schwurgerichtshof in Halſe.
Am 28. October

Präſident Richter Collegium und Staats Anwaltſchoft wie bisher. Gerichts
ſchreiber Referendar Hoffmann. Vertheidiger: 1) Juſtizrath Schede, 2) Re
ferendar Münnich, 3) Referendar Ehrenberg und 4) Referendar Münnich.



Anſpänner Hoffmann, Oberbergamts Regiſtrator Wol-
ter, Graf v. Kielmannseg gern Schulze und Anſpaänner Weſche Gutsbe
ſier Schmidt Major a D. Spielberger, Geh. Regierungsrath a. D.
Wagner Partiulter Schua ch Vermeſſangs Reviſor Küſter, Hekonom
Schoch Rittergutsbeſitzer v. Grävenitz, Kanzleidirektor Benemann. Er
gänzungsGeſchworener- Fleiſchermeiſter und Stärkefabrikant Haller.

1) Der Fleiſchermeiſter Friedrich Karl Naumann aus Halle 26 Jahr alt
und noch unbeſcholten, iſt geſtändig das mit dem Gaſthofsbeſitzer Schütz geführte
Contobuch über die dem Letztern gelieferten Fleiſchwaaren in gewinnſüchtiger Ab
ſicht dadurch verfälſcht zu haben daß er die von dem c. Schütz oder deſſen Kell
ner eingetragenen Gewichtsanſätze durch Umänderung von Ziffern erhöhet und durch
Vorſetzen von Ziffern vergrößert und von dem ſolchergeſtalt gefälſchten Kontobuche
zum Zweck der Täuſchung Gebrauch gemacht zu haben. Der Zuziehung der Ge
ſchworenen bedurfte es bei. dem offenen Geſtändniß des Angeklagten richt. Der
Staats anwalt beantragte unter Berückſichtigung mildernder Umſtände 6 Monat Ge
fängnißſtrafe, 50 Thir. Geld event. 1 Monat Gefängnißſtrafe, worauf der Ge
richtshof nach dem Antrage erkaunte.

2) Der Zimmerlehrling Friedrich Wilhelm Saalmann von hier 22 Jahr
alt und noch nicht beſtraft iſt belaſtet, am 10. Auguſt d. J. dem Zimmerlehrling
Reinhardt von hier vorſätzlich durch den Wurf mit einem Stemmeiſen eine Kör
perletzung am rechten Oberſchenkel beigebracht zu haben welche eine Krankheit
und Arbeitsunfähigkeit des Verletzten von einer längeren als 20 tägigen Dauer zur
Folge gehabt hat. Das Verdikt der Geſchworenen lautete auf Nichtſchuldig, worauf
der Gerichtshof deſſen Freiſprechung ausſprach.
53) Der Handelsmann Auguſt Schöttge aus Löbnitz, 32 Jahr alt und noch

nicht beſtraft, iſt bezüchtigt, während ſeiner Jnſolvenz Anfang d. J. Wirthſchafts
gegenſtände und den größten Theil ſeiner Waaren Vorräthe bei Seite geſchafft zu
haben Unter Berückſichtigung mildernder Umſtände beantragte der StaatsAnwalt
drei Monat Gefängniß, worauf der Gerichtshof nach dem Antrage erkannte

4) Der Dienſtknecht Friedrich Behrend aus Schadeleben, 28 Jahr alt und
noch nicht beſtraft iſt belaſtet, am 26. Juni c. die Dienſtmagd Friederike Stein
mit einem Stiefel vorſätzlich geſchlagen und derſelben dadurch eine Körperverletzung
beigebracht zu haben welche ſie nöthigte, in einem Zeitraume von mehr als 20
Tagen ärztlicher Hülfe ſich zu bedienen und durch welche ſie behindert wurde in
nerhalb dieſer Zeit ihren Dienſt in der früheren Weiſe ordnungsmäßig zu verrich
ten. Das Verdikt der Geſchworenen lautete „Ja, der Angeklagte iſt ſchuldig, aber
es ſtehen ihm mildernde Umſtände zur Seite.“ Der Staats Anwalt beantragte
hierauf 9 Monat Gefängnißſtrafe, der Serichtshof verurtheilte den Angeklagten zu
7 Monat Gefängnißſtrafe

Geſchworene:

h

untma

Lotterie.
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 108ter Königl. Klaſſen

Lotterie fielen 3 Gewiane zu 5000 Thlr. auf Nr. 54,660. 60515 und 84,074 in
Berlin bei Moſer, nach Halberſtadt bei Sußmaunn und nach Merſeburg bei Kie
ſelbach 3 Gewinne zu 2000 Thlr auf Nr. 55,874. 58,657 und 67,854 nach Cöln
bei Reimboldt, Breslau bei Froböß und nach Stettin bei Schwolow 26 Gewinne
zu 1000 Thlr. auf Nr. 707. 1640 2536. 3694. 4510. 5493. 5936. 8012. 8699.
11,166. 14,395. 23,691. 28;622. 29,051. 43,863. 44,847. 46,658. 53,909. 55,760.
55,973. 63,366. 66,029. 72,505. 82,588. 83,550 und 88;866 in Berlin bei Ale
vin, bei Baller, bei Mendheim und 3mal bei Seeger, nach Coblenz bei Gevenich,
Deutſch Crone bei Werner Düſſeldorf bei Spatz, Fraukenſtein bei Friedländer,
Gueſen bei Zippert, Halle mal bei Lehmann Königsberg in N. bei Cohn,
Königsberg in Pr. bei Borchardt, Magdeburg bei Brauns und 2mal bei Roch,
Mühlhauſen bei Blachſtein, Neiße bei Jaekel, Paderborn bei Paderſtein Potsdam
bei Hiller, Sagan bei Wieſenthal, Stettin bei Schwolow und bei Wilsnach und
nach Thorn bei Krupinski; 41 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1477. 1601. 2129.
4909. 6835. 9565. 9593 10,809. 11,824. 12,440. 13,653. 14,951. 19,893. 21,658.
32,788. 33,418. 43,330. 43,432. 47,362. 49,794. 49,823 50,642 52,004. 53,905.
54/851. 56,288. 59,824. 62,261. 68, 162. 69,493 69,730. 71,715. 75221. 75925.
78,404. 79,556 81,058. 84,542. 85,167 86,946 und 89,266 in Berlin bei Baller,
2mal bei Borchardt, 2mal bei Bürg, 2mal bei Mendheim, bei Moſer und 7mal
bei Seeger nach Aachen bei Levy, Breslau bei Froböß, Brieg bei Böhm, Brom
berg bei George Coblenz bei Gevenich, Cöln bei Krauß und 3mal bei Reim
bold, Hüſſeldorf 4mal bei Spatz, Halle 2mal bei Lehmann Hamm bei Piel
ſticker Königsberg in Pr. bei Borchardt bei Hertz und bei Samter, Magdeburg
bei Roch, Minden bei Stern, Neiße bei Jaekel, Oels bei Heutſchmann. Oſtrowo
bei Wehlau, Poſen bei Bielefeld und nach Stettin bei Wilsnach; 70 Gewinne
zu 200 Thlr. auf Nr. 1883. 3793. 4587. 5226. 8777. 9174. 10,638 11,037.
11,053. 11,153. 13,716. 16,179. 18,331. 19,984. 20,506. 20,512. 21,388. 22,353.
23,931. 24,820. 26,090. 26,671. 26,701. 28,013 28,429. 28,482 34,051. 34,489.
34,568. 36,226. 365,288. 38,235. 40,148 41,484. 41,507. 42,239. 42,263 42,644.
43,382. 44,709. 45,143. 45,872. 49,639. 49,887. 53,055. 53,948. 55,343. 59,726.
60,934. 61,888. 62,212. 63,424. 64,173. 66,986. 68,178. 69,269. 70,680. 71,896.
72,305. 72,328. 72,580. 74,497. 76,406. 78,501. 80,332. 82,052. 82,408 84,984.
85,660 und 88,295. Berlin den 28. October 1853.

Montag den 31. October
keine Sitzung der Stadtverordneten.

h e

chungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung
Das hier zu Halle a/S. auf dem Graſe-

wege im Hypothekenbuche sub Nr. 861 einge
tragene dem Lehrer Chriſtian Gottlob
Carl Günther gehörige Haus und Hof,
nach der, nebſt Hypotheken Schein und Be
dingungen, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch Zimmer Nr. 14 einzuſehenden Taxe
abgeſchätzt aufs 2188 2 3 ſoll

am 10. December Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis GerichtsRath B oſſe meiſt
bietend verkauft werden.

Der Kaufmann Eduard Lierſch beab
ſichtigt, von ſeinem Gartengrundſtücke etwa
zwei Morgen abzutrennen und meiſtbietend zu
verkaufen. Jn deſſen Auftrage habe ich hierzu
Termin

am 31. dieſes Monats Nachmittags 3 Uhr
an Ort und Stelle (neben dem Kaufmann
Man nſchen Etabliſſement) angeſetzt

Halle, den 18. October 1853.
Der Juſtiz Rath

Riemer.
Die der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft

gehörigen, in Flur Halle belegenen dispo
niblen Grundſtücke ſolen anderweit verpachtet
oder auch verkauft werden.

Es ſteht hierzu ein Termin auf
Freitag den A. November e.

Vormittags II Uhr
an, wozu Bietungsluſtige eingeladen werden.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht können aber auch ſchon vorher
in der Bahnhofs Jnſpection Halle eingeſehen
werden.

Weißenfels, den 24. October 1853.
Der Abtheilungs Jngenieur

Richter.
Bekanntmachung.

Von Zörbig nach Löbejün iſt ein Sack
mit Gewichte verloren gegangen, 1, 2, 5,
6 und 20 Pfundſtück. Der ehrliche Finder
wird gebeten gegen 1 e Belohnung in Zör
vig bei Herrn Gaſtwirth Urſin oder Löbe
jün beim Kaufmann Rieſch abzugeben.

Henſchen.

(Aus der Schleſ. und Bresl. Zeitung v. 6. März 1853.)
Offener Dank! Die Bruſt-Caramellen des Herrn Kaufmann Groß am Neumarkt 42

in Breslau haben mir und meiner Frau, nachdem wir über Jahr und Tag an
Huſten und Verſchleimung, ſo wie Auswurf, größtentheils früh Morgens, gelitten
durch Gebrauch von nur wenigen Carton's dieſe Uebel vollkommen gehoben.

Strach witz bei. Breslau, den 5. März 1853.
Herrmann Bürger, WirthſchaftsIJnſpektor.

Die ächte Packung der Bruſt Caramellen iſt:
à Carton 15 Sgr. in chamois Papier à 7 Sgr. in blau, à Sgr. in grün, und
à I Nthlr. in roſa Gold ferner die Firma „Eduard Groſßz“ 3 Mal, ſowie die Be
gutachtung des königl. preuß. Sanitätsrath, Kreisphyſikus Herrn Dr. Kolleyv, enthalten.

Haupt Depöt für die Provinz Sachſen und Anhaltiſchen LändE. E. Spannaus in Lettin h paſch

Niederlage für Halle: bei Th. IIenning, Papierhandlung, Leipzigerſtraße.
Wettin und Umgegend

Wegen Ertheilung von Depöts in allen
gefälligſt direct franco an mich wenden.

beim Kaufmann Kohlberg daſelbſt.
Städten der Provinz wollen Reflectanten ſi

E. E. Spannaus.

Dampfmaſchinen Verkauf.
Eine noch brauchbare jedoch defekte Dampf

maſchine mit Keſſel, 4 Pferdekraft, ſteht mit
ſämmtlichen Utenſilien zum Preiſe für 150
billigſt zu verkaufen, und können ſich Reflek
tirende an den Tuchſcheerermeiſter Carl Oel-
ſchig zu Bitterfeld ſchriftlich oder münd
lich wenden.

Jn der
Ieeſfer'schen Buchh. in Halle

iſt zu haben
Leopold Ein sle (königl. Bezirksgeometer

in Bamberg),

Die Farbenpflanzen
oder ausführliche und leichtfaßliche Belehrung
über den Anbau u. die Ertragsverhältniſſe des
Krapp, Waid, Wau, Saflor u. Safran.

Für deutſche Landwirthe aller Gauen.
Preis 5 Sgr.

Auf das Verlangen Vieler und wegen ihrer
beſonders großen rn ger iſt dieſe kleine
Schrift aus der erſten Lieferung der „Gold
minen in Deutſchland apart abgedruckt

worden.

100 Dutzend alte Getreideſäcke werden zu
billigen Preiſen einzeln verkauft Klausthor 2163.

r. Lange, geprüfter und ſelbſt
an Brüchen leidender Bandagiſt, gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen jeder Art.

Zum Moſtfeſt
Sonntag den 30. October auf dem Keller zu
Oberthau ladet freundlich ein F. Lier.

Trotha.
Zur Kirmeß Sonntag und Montag Tanz

vergnügen, friſchen Obſt und andern Ruchen,
für gute warme und kalte Getränke iſt beſtens
geſorgt, u. ladet freundlichſt ein H. W. Preis.

Erfurts Garten.
Heute Sonntag große Geſangs

Production der Herren von Kalla
und Julius Sprenger. Anfang 4 Uhr.

J

C. von Kalla und
Julius Sprengerproduciren ſich von halb 8 Uhr an mit launi

gen Vorträgen in der „Tulpe“ bei. Herrn

Carl Lüttig
Am Montag werden die beiden Sänger

C. von Kalla und Sprenger
eine vergnügte Unterhaltung mei
nen werthen Gäſten bereiten, wozu ich

höflichſt einlade. Hummelmann.

Bad Wittekind.
Heute Nachmittag 3 Uhr Concert.

F. Tittmann, Muſikdirector.
Körnigen reinen Honig, ohne Wachs,

billigſt bei W. Fürſtenberg S Sohn.



Friſchen ruſſiſchen Caviar in vorzüglicher Güte erhielt wie

e -Furlfüuies ramnaum.
Mein zweiter Transport Malaga-Citronen,

Apfelſinen, TraubenNoſinen und Feigen traf heut hier ein und empfehle davon
im Ganzen und Einzelnen billigſt I Hans

Aechte Teltower Dauer-Rübchen, à Mebe d
in Scheſſeln viniger vei urIüuns Hrn.

Hionese gegen Sommerſproſſen Finnen, Leberflecken,
trockenen und feuchten Schwinden, Flechten,

zurückgebliebenen Pockenflecken, Röthe auf der Naſe, wie ſie auch gelben Teint
in zarten weißen umwandelt und demſelben eine jugendliche Friſche giebt. Die
Wirkung geſchieht in 14 Tagen widrigenfalls das Geld retour gezahlt wird.

ne Herr A. Nennenpfennig in Halle hat alleiniges Lager von uns.
e Der Preis iſt pro Flacon (Halbe Fl. à 20 ſind nicht ſtets

ausreichend, deshalb ohne Garantie.) Rothe G Oomp. in Berlin.

Fonds und Geld Cours.

Wee W2Wyelg
S

I l

Berlin, den 28. October.

3f. Brief. Geld. 3f. Brief. Geld.Amtlich. et er rer huekt z e en n rvoll eingezahlt einiſcheFonds Courſe. sf; Brief S Berg. Mar tiſche 76 n ſeeen)ee m
Dr. Freiw. Anl. an r rer do. Priorit. Obl. aSt. eänl. von 1850 a 100 do do sere 5 T Prel e Staat gar.

do. von 1852 a tä, Berl. Anh. Lit. A. RuhrortCr.Gld. te ÜÄA h e e e neStaatsſchuldſch. 89 do. Prioritäts 4 S StargardPoſen 3 90 89Prämienſcheine d. Berl. Hamburger 1059 1049, Thüringer 107

s ne e re eKur u. Neumärk. do. do. I. m. Wwilh.B. (Coſelin r e 993/, Brl.Ptsd. Mgd. S Oderberg 181 180e e e Trieege- o. Préoritäibedo. do. W 88 do. do. Lit. C. 4 99 98 NichtamtlichSir er e es In u. auslaänd.f Berlin Stettiner 1351 iſenßPommerſche do. 3 97 r rer i rne de g. tungsbogen.eſſch do. z s EblnMindener Amſterd. Rotterd. ae e d Jrierert D. Eöthen Bernburg 2a S Staat do. d w. 5 FrankfurtHanau zuJ 2 S rWeſtyreus. do 22 uſſeld Ebert u eh 998/ do. Prioritäts 4 T kivorno- Florenz 4Pera d. s7 e Prioritats 5 Menbwigeh wer 115Poſenſche do. 277 37 Magd.Halberſt. Mainz eudwigsh. 1. 93 922
h Wentve de 289 Magd.-Wittenb 392 381, Meclenburger ah in Weſtphido. a c S do. Prioritäts 4 Nordb.(Fror.W.) 49 h eSächfiſche do. 4 98 Z1 dordb.(Frdr. 44 Niederſchl.Märk. 4 98 Zarskoje SeloSchleſiſche do. 4 c dw do. Prioritäts 4 98 pro Stick e.Schuldverſchr. der do. Hrioritäts 979, f.e o Tee do. r i Serie n 71 Ausl. Priori-e e do. IV. Serie 5 13100, R täts Artien.Friedrichsd'or 13 13 Niederſchl. 3wgb. NAmſterd. Rotterd. ar
dert gen mnn Oberſchl i. A. D EracauOverſchl. aten An o o e. ie 3 3 168 WVordb. (Frodri WysR.

do. Prioritäts 4 PBelg. Oblig. J. deiſe i e i en. 4 SEiſenb. Actien. Prinz Wilhelm de Ertlu. Menſe c
AachenOHüſſeld. 3 85 (SteeleVohw.) e edo. Priorit. 4 S do. Prioritäts 5 K.e V. B. Actien da on u

Berlin Potodam Magdeburger 93 99 gem. Cöln Mindener 1169, 4 116 gem. Cöln mindener Pro dw Emiſ 1039. à gem. SOberſchleſiſche Lit. A. 204 à 202 gem. Frankfurt Hanau
98 à 97 gem. Ludwigshafen Bexbach 116 à 115 gem. Meccklenburger 41 à 40 gem. Nordbahn

In Folge der Liquidation war das Geſchäft nur gering und die Courſe ſtellten ſich meiſt niedriger als
geſtern. Preußiſche Fonds höher bezahlt und ausländiſche Fonds ohne weſentliche Veränderung

Leipzig den 28. October.

Courſe Ange Staatspapiere. Ange ſucht.im 14 Fuß. boten. Geſucht. Actien excl. Zinſen boten. ſuch
Pr. Fredſor l Auf 100 Leipz. Stadt Obligationen 497, 102And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Leipz. Stadt Obligationen 4 S
ringerem Ausmünzfuße auf 100 10 Sächſ. erbl, Pfandbr. à 3 500 93
Holl. Pue à 3 auf 100 6 von 100 n. 25 t. FKaiſerl. do. do auf 100 6 à 2 en 309 99 77Bresl. do. à 65/, As auf 100 6 von o u. 2
Paſfir do. do. à e As a 335 S à 4 von 500 el Sonv.Spec. u. Gd. au S von 100 23 en i u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe à 397, e voß
London kurze Sicht S Sachſ. do. do. avt. x Pfd. Et. 2 Monat S Sahh de e e,.5 2623 Monat 6. 17 n r e o 108 Sgtsvpapi Thüringiſche Prior. Obl. aKgl. Preuß. Steuer (redit-Kaſßenſch.
Königl. Sächſiſche Staats Papiere v. a im 14 F. v. 1000 v. 500 92 T
1830 à 1000 m. 500 a 39 eine ehedo. kleinere den S u Kgl. Pr. St. Schuldſcheine à 35 v à 100 pr. 1909J a 2 5 40 o Vaiſ. t öſterreich. Met. pr. 150 ſ.

do à 100 a S e e 5v. 1850 à 500 u. 200 à 4 102 SKgl. Sächſ. Landrentenbriefe à 8 eim 14 F. von 1000 und 500 91 Actien der W.VB. pr. St. S
kleinere S Leipz. BankActien à 250 pr. 100 188Act. d. eh. ſächſ. «bair. E.C. bis Mich. Lpz.Oresd. EiſenhahnAct. à 100
1855 à ſpäter à 39, d. 100 vo pr. 100 208 Sdo. ſächſ. ſchleſ. 49 pr. 100 102 LöbauZittan do. pr. 100 33Leipz. Stadt Obligationen à 39 im Berlin Anhalt à 200 pr. 100 122
14. F. von 1000 und 500 96 WMagdeb.Leipz. à 100 pr. 100 310 T
kleinere S Thüringiſche do. pr. 100 106

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Weintraube.
Dienstag den 1. November:

V. Abonnements Conrert.
Anfang 3 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Das heute Nachmittag gegen drei Uhr er
folgte ſanfte Dahinſcheiden ihrer guten Mutter,
der verw. Amtmännin Pitzſchke, Auguſte,
geb. Hoch, zeigen Verwandten und Freun
den zur ſtillen Theilnahme ergebenſt an

die Hinterbliebenen.
Cönnern, Oſtrau und Sandersleben,

den 28. October 1853.

Marktberichte.
Magdeburg, den 28. October (Nach Wispeln.)

Weizen 86 90 erſte cRoggen Hafer 33 35Kartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 51
Berlin den 28. October.

Weizen 88-98 86/87pfd. eivige Ladungen ord.
bunter Poln. ſchwimmend 90 bz. 87 pfd. hochb.
Poln. ſchwimmend 94 bz 87pfd. hochb. Poln. loco
93 bz.Roggen 83pfd. ſchwimmend 66 pr. 82pfd. bz.,
82 pfd. loco 67 incl. Gewicht, October 68 à 68
à 68 bz., Oct. Nov. 66 à 66, à 667 bz.
Frühjahr 66 à 66 bz.

Gerſte, große, 51-54 kleine 47—-50
Hafer loco 33 36
Erbſen 74—82
Winterrapps 83—80 Winterrübſen 82—79
Rübsl loco 11 Br., 112 G., October 112, à

119, bz. u. Br., 11 G., Oet. Nov. 1197, à 1127
bz. u. Br., I Nov. Dec. 119), à 112,, b.

u. Br., 117 G., Dec. Jan. 117, Br., 118 G.,
Jan. Febr. 117, bz. Br. 11 G., Febr.März 11 Br. 117 G. März April 12 Br.,
11 G., Frühj. 129 Br., 12 G.Leinöl loco 12 bz., nahe Lieferung 12 Br.
incl. Faß, per Frühjahr dito

Spiritus loco ohne Faß 35 à 34 verk. Oet.
35 à 35 verk. u. G., 35/, Br., Det. Nov. 34 a
34 bz. u. Br., 34 G., Nov. Hec. 31 à 34
bz. u. Br. 31 G., Dec. Jan. 34 bz. u. G., 34
Br., Frühj.34 bz. u. S., 35 Br.

Breslau, d. 28. Oct. Weizen, weißer, 95.- 110
gelber 95--110 Roggen 76——85 Gerſte 60

65 Hafer 38—41
Stettin, d. 28. October. Weizen 96 bz., Frühjahr

96 G. u. Br. Roggen 67—70 gefordert, DOet. 66 bz.,
Det. Nov. 66Br., 65 G. Frühj. 65 G. und Br.
Spiritus loco ohne Faß 10 bz., October 10 Br.
Rüböl Oct. Nov. 117, bz., Frühj. 11 bz.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 23. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll
am 29. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 28. October am alten Pegel 32 Zoül unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 6 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts, d. 28. October. A. Wolf, Güter, v.
Magdeburg n. Dresden. C. Buſſe, Dachſteine, von
Berlzow n. Stadtm.Magdeburg. J. Tilſe, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. F. Lohmann, Ger
ſte, v. Stettin n. Dresden. C. Tonne, Schwefel,
v. Hamburg n. Schönebeck.

Niederwärts, d. 28. Oct. F. Höppner, Braun
kohlen, v. Calbe a/S. n. NeuſtadtMagdeburg. G.
Ehrenberg, Gerſte, v. Alsleben n. Hitzacker. G. Ha
newald, R—apps, v. Rieſa n. Wittenberge. H. Kell
ner, chemiſche Fabrikate, v. Buckau n. Stettin

Magdeburg den 28. October 1853.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Magdeburg den 28. Dtober Tor Brieg TSen.
Preuß freiwiſlige nie

StaatsſchuldScheine 3 r
Berein. Dampfſchifff.e Stamm2letien

do. do. Prior rtetien 5 100 aMagdeburg Leipziger ſeien r
do. do. Prioritäts Acten a.
de do. de do B.do. Halberſt. Stamm Actien a
do do. Prior. Actien 4 100 S
de. Wittenberg Stamm.Act. 37do. do. Prior. e2lctien s

Amſterdam kurze Sicht.
do e Monat

Hamburg kurze Sicht. 1517vo Mene 150Frankfurt kurze Sicht Sdo. 2 Monat rPreuß. Friedrichsd'or
Ausländiſch Gold à 5 Thlr.
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Beilage zu er. 254 der Hall. Zeitung im Schwetſchke ſchen Verlag
Ha

Orieutaliſche Angelegenheiten.
Die Berliner „Zeit““ vom 29. d. ſchreibt

außerordentlichem Wege uns eben zugegangenen Nachricht iſt es dem
engliſchen Geſandten gelungen, von der Pforte einen
Waffenſtillſtand zu erzwingen.“

Damit übeeinſtimmend iſt folgende Nachricht aus
Nach hier eingetroffenen

Nachrichten aus Konſtantinopel wäre die Pforte geneigt, einen vor
läufigen Waffenſtillſtand eintreten zu laſſen damit angeknüpfte Ver

Wien d. 28. October. Tel. Dep.)

mittelungsverhandlungen nicht geſtört werden.
Paris, d. 19. October. (Tel. Dep.)

öffentlicht eine Mittheilung aus Bukareſt vom 25.
hätten zwei ruſſiſche Dampfer nebſt acht Ka
23. den Uebergang über die Oonau zu erzwingen verſucht und das
ſehr lebhafte Feuer der türkiſchen Feſtung Jſackchah auszuhalten ge
habt. Die Ruſſen hätten den Kommandante
ziere und 12 Matroſen verloren und 50 Verwundete gehabt.
ſagt, ſie hätten Jſactchah in Brand geſteckt.

Smyrna d. 19. Oct.
beendigt.

Die Koßta Angelegenheit iſt definitiv

lle, Sonntag den

„„Nach einer auf Kronprinm:
dersleb a. Schildau.

berg a Schleſien.

Gräfrath.
Gltoldner Ring:

Der „Moniteur“ ver
Nach derſelben

nonierSchaluppen am

Englischer Morf:

Goldner Löwe:Hamburg.

n der Flotille, 3. Offi Stadt Ranburg
ManM a. Zſchepen.

a. Chemnitz

Schwarzer Rär:
Goldne Kugel:

del a. Stralſund.
a Arnſtadt.

Hr. Beamter Friſchmath m. Fam. a Paſſau.
inſp. Groté a. Detmold.
Hr. Apoth. Tuchent a. Staßfurt.
Axthelm a. München.

Schwmalfuß a. Erfurt, Hertkel a. Breslau.
Hr. Amtm. Krobitſch. a. Niemberg
Die Hern. Kaufl. Schulze a. Magdeburg Liſſmann a. Pforz

J er heim, Liebe a. Dresden.Koßta wurde mit Bewilligung der öſterreichiſchen Inter
nuntiatur in Konſtantinopel in Freiheit geſetzt, und ſchiffte ſich am
14. auf dem amerikaniſchen Schiffe „Sultanag!““ nach Boſton ein.

Meteorologiſche Beobachtungen.
26. October Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Hr. Oekon. Kühnemund m. Sohn a. Pelzfeld. 2
Hr. Bürgermeiſter a. D. u. Kloſter Sekr. Schmiedel a.

Roßleben. Die Hrrn. Kauf Beyer a. Hannover, Barthels a. Kaffel Schrö
Hr. Fabrik. Lißenhain a. Stettin. Hr. Oekon. Ackermann

30. Oetober 1853.

Frembenliſt e.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. October.
Hr. Partik. v. Stourdza a. Jaſſy. Hr. Rittergutsbeſ. v. Wan

Die Hrru. Kaufl. Otto a. Prag Schmidt a. Dresden,
Kutſche a. Wien Döllner a. Augsburg Zehler a. Mainz.
Stadt Zürieh: Hr. Dr. Heinrich a. Allſtedt. Hr. Rittergutsbeſ. v. Langen

Hr. Rent. Lorbatz a. Königsberg Die Hrrn. Kaufl. v.
Seebach Nettmann u. Heſſe a. Leipzig, Mendel a. Berlin Ortmann a.

Hr. Hütten
Hr. RechtsAnwalt Mulert m. Fam: a. Brehna.

Die Hrru. Kaufl. Müller a. Hochſtadt,

Hr. Gut beſ. Hölderer a. Pommern. Die Hrru. Kaufl.
Schmal a. Wien Mewes u. Kaltbaum a. Berlin, Steinacker a. Magdeburg.
Hr. Stud. Sander a.

Hr. Paſtor Neubert a. Hettſtedt.
Hr. W. Schoch a. Halle.

Frl. Schmidt a. Naumburg.

Zieſar. Hr. Rent. Nölting' a. Lübeck.
Hr. Kaufm. Weigt a.

Johanne Doßler a. Kanſtadt a O.

Hr. Fabrik. Pedeau a. Paris. Die Hrrnu. Directoren
Die Hrrn. Oekon. Gebr. Kartauß

Hr. Rent., Pr. Brender

Die Hrrn. Kaufl. Geiß a. Rhiena, Conrad a. Kaſſel

Magdeburger Bahnhof Hr. Lieut. a. D. v. Kohlberg m. Fam. a. Go
Die Hrru. Kaufl. Kretſchmann a. Eiſenberg, Schmidt g. Wien. Hr.

Hr. Ober Lieut. v. Bähr a. Berlin. Hr.
tha.Luſtdruck 331/59 Par. e. ar. C Par- 334.34 Par L. K. K. Lieut. v. Heiſe a. Olmus.

Dunſtdruck 2,05 Par. L. 2,94 Par. 2,72 Par. L. 2,57 Par. e. Oberlehrer Dr. Scheibel a. Guben.
Felat. Feuchtit. 95 pat. 55 pat. 92 pEt. 81 Er Thüringer Rahnhof:
Luftwärme Rm. 11,4 G. R. 4,4 G. Rm. 5,5 6. R.7 0,8 G. RmAlle ab enakeereenreee find auf die Eemperatur 0 Gr. K. reducirt.

Bekanntmachung.
Bei der unterzeichneten Kaſſe liegen fort

während Gelder auch in größeren Summen,
zur Ausleihung gegen hypothekariſche Sicher
heit, ſowie gegen Verpfändung von Preußi
ſchen Stagtspapieren, von Stamm Actien der
jenigen Eiſenbahnen welchen Preußen eineSinſengarantie bewilligt hat, und von Priori

täts Obligationen ſämmtlicher Preuß. Eiſen
bahnen zu 4 reſp. 4 pro Et. Zinſen bereit.

Darlehne gegen Verpfändung der vorbezeich-
neten courshabenden Papiere werden, wenn es

gewünſcht wird, auch gegen eintägige Kündi-
gung gewährt und ſind bei Summen von 500
Thalern und darüber nur mit 4 pro Ct. zu
verzinſen.

Merſeburg, den 27. Octbr. 1853.
Die Sparkaſſe.

Böttcher Werkholz- Verkauf.
Eine Quantität von circa 1900 Stück fich

tenes 3“ langes Buttendaubenholz verkauft
für den billigen aber feſten Preis ab Bahnhof
Weimar das Hundert 1 5 18 im Gan
zen, der Böttchermeiſter Louis Hänßgen
in Weimar.

Zu kaufen geſucht wird ein Gaſt
hof, Schenke, Mühle oder ſonſtiges ländliches
Grundſtück zu 45— 6000 wenn ein ſehr
einträgliches Haus in Halle in Zahlung
angenommen wird. Näheres bei A. Linn
in Halle, Lucke Nr. 1386.

Eine Kleiderhandlung iſt zu ver
kaufen durch A. Linn, Lucke Nr. 1386.

Eine Fisharmonika
nach neueſter Conſtruction, ſchnelle Sachen
darauf zu ſpielen und namentlich einer Ge
meinde als Srgel zu empfehlen iſt für den
feſten Preis von 35 Thaler zu verkaufen.

Halle Leipzigerſtraße Nr. 284.

e

Jn Baumgärtners Buchhandlung
zu Leipzig iſt ſoeben erſchienen, an alle Buch
handlungen verſendet worden und vorräthig in

(Schroedel G Sümom) in Halle:
Die Kometen.

Eine gemeinfaßliche Beſchreibung dieſer Kör-
per nebſt einer kurzen Ueberſicht der neuern
Entdeckungen und einer Tafel der Kome

tenbahnen.
Von 3. Ruſſel Hind.

Jn deutſcher Bearbeitung mit zahlreichen An-
merkungen und Zuſätzen

D. J. H. Mädler,Kaiſerlich Ruſſiſchem Staatsrathe, Profeſſor u. ſ. w.
8. cart. Preis 1 Thlr. 10 Ngr.

Zu verkaufen iſt unter ſehr vortheilhaf
ten Bedingungen ein Gut im Preußiſchen 3
Stunden von Leipzig entfernt, mit 56 Mor
gen Feld und Wieſen, unmittelbar am Gut ge
legen, und wovon 35 Morgen 1. Bodenklaſſe
ſind. Kaufpreis 5000 mit 1000 An
zahlung. Näheres bei J. C. Lindner,
Leipzig, Querſtraße Nr. 29.

Mein Lager von Hölzern aller Art, nament
lich Kiefern-, Eichen- und Tannen-
Bretter in ſehr ſchöner Waare Ahorn, Bu
chen, Ellern, Birken, Eſchen; Kiefern Stab-
holz; Felgen, Speichen, Leiterbäumen,
birkenen Stangen, ſchwachen Eichen zu Na
ben u. dgl. m. empfehle ich einer geneigten
Beachtung Gustar Wessmer,

Halle, Alter Markt.
Mein Atelier für Photographie und

Daguerreotypie befindet ſich Leipziger
ſtraße Nr. 28
von früh 9 bis Mittag 3 Uhr.

F. May, Maler

G. O. Hnapps Sort, „Buchhb.

Sitzungsſtunden

Bekanntmachung.
Mit dem 1. November 1853 eröffne ich die
Zte Niederlage von

Schuhmacher Arbeiten
in Leder und Zeug. Jch bin in den Stand
geſetzt fortwährend alle Arten Schuhmacher
arbeit, ſowohl die feinſte als die ſtärkſte und
der beſtellten gleich, für jedes Alter beiderlei

echte in Menge aufzuſtellen ſo daß alle
Käufer ſogleich befriedigt werden können auch

werden ächt waſſerdichte Arbeiten von mir an
gefertigt.

Indem ich verſpreche, ſtets nicht nur dauer
hafte und moderne Arbeit zu liefern, ſondern
auch die billigſten (aber feſten) Preiſe zu ſtel
len erwähne ich noch, daß ich für die Stie
feln, welche ich zum Verkauf ausſtelle, drei
Monate garantire, und mich verbindlich
mache, alle durch meine Schuld entſtandenen
Fehler und Mängel unentgeldlich zu repariren.
Auch accordire ich mit Jedem, der es wünſcht,
gegen eine geringe Vorausbezahlung auf ein
Jahr und verſpreche gegen eine gewiſſe Sum
me die beſtimmte Anzahl Stiefeln, Schuhe u.
dergl. pünktlich und gut zu liefern. Da aber
mein Geſchäft wegen der billigen Preiſe, die
ich zu ſtellen beabſichtige, nur durch einen ſtar
ken Abſatz beſtehen kann, ſo bitte ich ergebenſt,
mich mit recht vielen Aufträgen zu beehren,meine Niederlagen fleißig zu beſuchen ind da

recht viele Gegenſtände zu kaufen.Die eine Niederlage befindet ſich in Eöll
ure bei Herrn Beck, die andere in meiner
Wohnung zu Brachwitz und die dritte bei
Herrn Jordan in Trotha,, woſelbſt alle
Arten Beſtellungen angenommen werden.

Schuſter Schuhmachermeiſter.

W riſches Camphine empfehlenobere Plio Comp.
Friſcher Kalk den 1. November in der

Kirchner'ſchen Ziegelei am Klausthor.

Das Mrubles- Magazin
der vereinigten Tiſchlermeiſter zu Halle,

am Markt und kühle Brunnengaſſe Nr. 940,
empfiehlt das reichhaltigſte Lager aller Gattungen Möbel, Spiegel und Polſterwaaren zu reellen Preiſen.
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den Auswurf ſehr erleich
Beſtandtheile die afficirten Schleim-

Siegel führen gepackt ſind und nach wie vor in Halle einzig und

t v warallein verkauft werden bei Carl Haring, ſowie auch in

Alsleben: Alb. Bertram, Elſterwerda: Ed. Zeidler, (Naumburg: C. F. Schultze
Annaburg: Ludw. Poppe, Erfurt: Fr. Weineck, Querfurt: G. E. Nägler,
Artern: A. F. Lage, Gefell: L. Warnekros, Sangerhauſen: Schmidt &Töttler,
Aſchersleben: D. Harwitz, Gerbſtädt: W. Krumme, Schkeuditz: C. Lindner,
Bitterfeld: Ferd. Sachſe, Herzberg: L. W. Dietrich, Sömmerda: F. W. Herbſt,
Cölleda: E. W. Bretſchneider, Hettſtdt: F. W. Protze, Stolberg: J. H. F. Feldhügel,
Delitzſch F. Naumann Jeſſen: Carl Müller, Torgau: Guſt. Lietzow,
Düben: W. Steinmüller, Langenſalza: F. W. Knoll, Weißenfels: C. F. Sueß,
Eckardtsberga: E. A. Melchior,Liebenwerda: Rob. Conrad, Wettin Th. Schreiber,
Eilenburg: Ludw. Nell, Mansfeld: Fr. Hohenſtein, Wittenberg: F. A. Haberland,
Eisleben: Anton Wieſe, Merſeburg Garcke'ſche Bchholg. Zeitz: C. F. Jahn.
W Dr. Koch's Kräuter- Bonbons ſind in den obigen Städten

bei Niemand anders als bei den hier namhaft gemachten reſp.
Herren Depoſitären ächt zu haben. r

Mein Lager von Jagdutenſilien
habe ich jetzt wieder aſſortirt, und kann ich jedem Jagdliebhaber ſolche Gegenſtände unter Ga
rantie der Dauerhaftigkeit, verbunden mit der praktiſchten Einrichtung zu den billigſten aber
feſten Preiſen empfehlen.

Micharck ar Sattlermeiſter,
Halle a/S. Neunhäuſer und Vrüderſtraßen-Ecke.

Wollenes Strickgarn, woll ene Watten, wollene
Jacken, Unterziehbeinkleider enpſteht Nortael.

Geſundheitshaarſohlen, ſowie Patent und Kork-
ſöhlen empfing F. V. Nortsel.

e anhſrummen Anſkalt. Tr.Looſe zur diesjährigen Verlooſung ſind bei g.
n N. O. W. G. B. Br.Herrn Kaufmann Kitzing am Markte und

im Anſtaltslokale, das Stück zu 7 zu

Pfaffendorf.
Montag Kirmeß, wozu ergebenſt einladet

bekommen. Die von der Königl. Regierung

Aug. Vooch.

genehmigte Verlooſung wird ünter Mitwirkung
eines Deputirten der hieſigen Königl. Polizei
Direktion ſtattfinden

Halle, den 28. October 1853. Klotz.
Eine meublirte Stube nebſt Kammer iſt zu

vermiethen. Mitreuters Garten,
Nr. 1661.

Fette Kieler Sprotten
empfing und empfiehlt billig

Boltze.
Geb. Pflaumen 52r, Linſen, Bohnen, Stein

kohlen, Holzkohlen, Koak, Füllöfen, Schmiede,
Schmelz und Gußeiſen Knochen Glasſcher
ben Harz, Peche, Theere, Chamotteſteine,
Roſtſtäbe und Mörtel, Drainröhren, Hohlzie
gel, Klinker, Mauer, Geſims, Dach, Gips-
und Poröſeſteine, Wölbeköpfe, Dachſchiefer,
Brenn, Staab und Staakholz, trock. kiefern
Bretter, Keller u. Bodenräume bei Mann.

Fuß Wagen Und Hemmwinden
eigner Farik offerirt zu billigen Preiſen auch
werden daſelbſt Reparaturen jeder Art ſchnell
gefertigt von
J. C. Ohme, Schloſſer u. Windenmacher

meiſter, alter Markt. Nr. 552.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Einen Lehrling ſucht der Schuhmachermeiſter

Ahrens, Nr. 329. eng
Verſchiedene Blaſebälge empfiehlt Gothſch.

2 Pianoforte zu 24 und 40 wer
den verkauft oder vermiethet

Alter Markt Nr. 543 b.

Auf der Domaine Weidenbach bei Querfurt
ſtehen 38 Stück fette Hammel zu verkaufen.

Eine den 22. d. M. gefundene goldene Bro
ſche mit rothem Steine iſt abzuholen Nr. 1545.

e23

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt
zu verkaufen bei Bedau in Fienſtedt.

Cheater Anzeige.
Einem hochgeehrten Publikum erlaubt ſich

der Unterzeichnete die ergebenſte Anzeige zu
machen, daß die diesjährige Theater Saiſon
mit dem 3. November o. beginnt Der Un
terzeichnete wird bemüht ſein, dem hochgeehr
ten Publikum ſowohl durch ein tüchtiges En
ſemble im Schau, Luſtſpiel und in der Oper,
als auch durch die Aufführung der beſten No
vitäten im Gebiete der dramatiſchen Literatur
und Tonkunſt genußreiche Abende zu verſchaf
fen, und ſich auf dieſe Weiſe die Zufriedenheit
des geehrten Publikums zu erwerben ſuchen.

Ganz wie im vorigen Jahre wird das Abon
nement in Serien zu 20 Vorſtellungen einge
theilt und koſtet:
Ein Platz für den Balcon', Prosceniums u.

Orcheſterlogen für 20 Vorſtellungen 6
Ein Platz für Parquet, ParterreParquet u.

kleine Mittellogen für 20 Vorſtellungen 5
Ein Platz für die erſte Rangloge für 20 Vor

ſtellungen 4dagegen werden 20 Billette zum beliebigen Ge
hrauch ausgegeben werden.

Mit dem 2. November wird das Abonne
ment geſchloſſen und bitte ich, Beſtellungen
gefälligſt im Theaterbüregu Nr. 1485, dicht
am Theater abzugeben. J. Martini.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Am 28. d. Mts. Abends 8 Uhr wurde
uns unſer theurer Gatte und Vatker, der Re
ſtaurateur Adolf Wilhelm Jahn, nach
kurzem aber ſchmerzvollen Krankenlager durch
den Tod entriſſen. Jn namenloſem Schmerz
widmen dieſe Anzeige, um ſtilles Beileid bit
tend, Freunden und Verwandten

Friederike Jahn geb. Mädicke
und deren 4 Kinder.

Halle, den 29. October 1853.

TodesAnzeige.
Heute früh 5 Uhr entſchlief ſanft zum

beſſern Leben unſere liebe Urgroßmutter, Groß
mutter und Mutter, Chriſtiane Wilhel-
mine Harraſſowitz geb. Erler. Dies
zeigen, um ſtilles Beileid bittend, an die

Familien Wagener, Halle.
Harraſſowitz, Cottbus.
Harraſſowitz, Berlin.
Pochhammer, Halle.
Harraſſowitz, La Guayra.
Erler, Berlin.

Halle den 29. October 1853.
TodesAnzeige.

Durch den unerforſchlichen Rathſchluß des
Höchſten ſchied heute Mittag unſer geliebter
Julius an Lungenlähmung zu dem ewigen
Jenſeits um ſtilles Beileid bitten

die betrübten Eltern
Jul. Breyer und Frau.

Halle, den 28. October 1853
engereS S

Marktberichte.
Halle, den 29. October.

Die Zufuhren blieben an unſerm Getreidemarkt
mäßig, und da ſich wieder von auswärts Kaufluſt zeigte
und unſere Conſumenten alle nur ſchwach verſorgt ſind,
ſo waren Preiſe feſt und theilweis höher. Namentlich
wurde Weizen für gute Waare wieder höher bezahlt,
ebenſo fand Gerſte zu höhern Preiſen Nehmer. Spiri
tus feſt und höher bezahlt. Rüböl bei ſchwachem Ge
ſchäft behauptet. Mohnösl ſtiller. Kuümmel zu letzt be
zahlten Preiſen gern genommen. Während von geback
nen Pflaumen bis jetzt nur ſehr wenig an den Markt
gekommen iſt, wird Pflaumenmus in bisher noch nicht
vorgekommenen Quantitäten angeboten, findet aber bei
den hohen Schmalz und Butterpreiſen ſchnell Nehmer.

Weizen 80— 96 Roggen 70 73 Gerſte 52
5755 Gerſte, Chevaller bis 57 Hafer 30
33 Rüböl 12 Mohnöl 205 Leinöl 112,
Pflaumen 3 Pflaumenmus 3 Küinmel
510 Fenchel Oelkuchen 4

Mittheilung von anderer Hand.)
Jm Laufe dieſer Woche behaupteten ſich die Ge

treidepreiſe ſehr feſt. Weizen ſogar höher und beſte
Waare 94/96 genommen auch für Roggen bleibtunſer Conſumo ſtets Käufer, und mußte für alte
Waare 72/74, neue 66 70 anlegen. Gerſte mehr
zugeführt, findet aber willig Nehmer, Chevalier 55 56
gewöhnl. Zualität 50/54 nach Gewicht. Hafer be
dang 30/32 Für Hülſenfrüchte war Anfang der
Woche weniger Kaufluſt in den letzten Tagen blieben
ſolche mehr gefragt und beſſer bezahlt. Bohnen 72 76 p.
Linſen 80/84 Zroße 8586 Rübol iſt 12
mehr angetragen als zu laſſen.
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